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2011-03-11, 14:45 Seebeben M 9,0 

vor Sendai, Japan 

• 12.160 Tote  (Stand 4.4. nach jap. Wikipedia) 

• 15.500 Vermisste 

• 45.700 Häuser zerstört 

• 8.800 Häuser stark beschädigt 

• 24.000 Pendler in Tokio gestrandet 

•  . . .  

 Züge automatisch gestoppt, Kernkraftwerke autom. 

abgeschaltet, Stromausfälle,  Brände, . . .,  wenige 

Schäden durch das Beben, aber  

 Tsunami in der Folge: bis 38 m hohe Welle 

Gesamte Infrastruktur 

zerstört: Straßen, 

Stromversorgung,  . . .  
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Antennenspitze vom Tokyo Tower verbogen 

Brände in Sendai und Tokyo 
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In Japan besser als in DE: 

• Warnung der Bevölkerung mit 

– Sirenen 

– Über Mobiltelefone 

• Vorab-Information über richtiges Verhalten 

– Vorbeugend 

– Abwehrend (im Ereignisfall) 

• Selbsthilfefähigkeit der Bevölkerung – Resilienz 

– Erdbeben-Training 

– Rettungswege markiert 

– Werkzeuge und Vorräte 
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Bei fehlender Nachkühlung: 

Überhitzung, Schmelzen der 

Brennstäbe, Bildung von 

Wasserstoff, „Kernschmelze“  

TMI ! 
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Gesamtanlage der 

KKW in Fukushima 

(aus MRZ vom 

17.3.2011) 

Zerstörung 

durch Tsunami 

in der Folge 

des Erdbebens 
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Meerwasser 
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Aus: Asahi Shimbun 

Abklingbecken 

Hersteller: GE / Toshiba 

Reaktordruckbehälter 

„Containement“ 
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GRS: www.grs.de 
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www.grs.de 

GRS 
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IAEA: www.iaea.org Messtrupps 5.4., 16 – 40 km v. Fukushima 

• Dosisleistung 0.3 to 31 Sv/h (normal: 0,1 Sv/h) 

 

• Bodenkontamination 0,01 to 3,2 MBq/m2 

Vergleich: Tschernobyl-Ablagerung in Bayern: ca. 0,2 MBq/m2, 

daraus folgende Lebenszeitdosis: ca. 1,2 mSv 

Stand: 29.3. 

Bei „norm.“ 

Detektor: 

 0,4 Bq/cm2, 

 10 mSv 

Hautdosis, 

 0,2 mSv 

eff. Dosis 

 

http://www.iaea.org/


    12 2011-04-07  Dr. Horst Miska, Klein-Winternheim 

Arbeiten in 

diesen Ruinen 

extrem gefähr-

lich: Einsturz-

gefahr, Dunkel-

heit, Hitze,  Eile 

wg. Strahlung, 

aber: 

Dosisgrenzwert auf 250 mSv festgelegt (von 100 mSv): 

Nach ICRP erhöhen  1.000 mSv  das Krebsrisiko um  

4,1%, 

also 250 mSv um 1 %-Punkt von etwa 25 % auf 26 %! 
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Lage derzeit stabil, aber Kühlung muss weiter sichergestellt 

werden! 
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ZDF 25.3.11: 

„Verbrennungen 

an den Füßen . .  “  

IAEA: “three workers were exposed on 

24 March to elevated levels of radiation. 

For two of the three workers, significant 

skin contamination over their legs was 

confirmed . . . . the level of local 

exposure to the workers„ legs was 

estimated between 2 and 6 Sv. 

While the patients did not require 

medical treatment, doctors decided to 

keep them in hospital and monitor their 

progress over coming days.” 
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Persönliche Anmerkung:  

 

• In  allen drei Blöcken 1 – 3 wurden Brennelemente  überhitzt 

und dadurch geschädigt. Ob man dies nun „ (partielle) 

Kernschmelze“ nennt oder nicht, ändert nichts an dem 

schlimmen Unfall. 

• Die großen Ausmaße wurden auch durch das schlechte 

„Accident Management“ des Betreibers verursacht, teilweise 

durch totalen Zusammenbruch der Infrastruktur erklärbar. 

• Leider wurden die vielen Toten, Vermissten und Obdachlosen 

durch den Tsunami in den deutschen Medien kaum noch 

beachtet! 

 

• Beantwortung von Fragen gern nach der nächsten Folie! 
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Nachdenken in  DE: 

• Oder: Welche Investitionen sind für  

sehr seltene Ereignisse, aber mit  

hohen Folgeschäden, gerechtfertigt ??? 

• Risiko =  Wahrscheinlichkeit    Schaden 

     R              0                        ? 

• 104 € p. a. gerechtfertigt zur Einsatzvorbereitung   

(oder zu wenig?) 

• Oder: Welche, auch noch so unwahrscheinliche Ereignisse 

muss man berücksichtigen? 

• Es reicht nicht aus, wie Ingenieure dies häufig tun, den Bedarf 

auszurechnen, z. B. für Notkühlwasser, und dann einfach 

einen „Sicherheitsfaktor“ von zwei oder drei draufzuschlagen! 

10-7 p.a. 

1011 € 

• Wie viel ergibt „0 mal Unendlich“? 

 

• Mit „Fantasie“ ist zu erfassen, was noch alles passieren 
könnte, und entsprechende Maßnahmen sind vorzubereiten. 


